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Den Wandel gestalten oder Transforming Healthcare, so lauten die
Leitsätze des Segments Healthcare ARCADIS Deutschland und der
Kollegen von RTKL/ARCADIS USA.

Was bedeutet das?

Kaum ein Wirtschaftszweig ist von Innovationszyklen und Ver-
änderungen so betroffen wie der Gesundheitssektor. Einführung der

DRGs, Demographischer Wandel, Gesundheitsreform, Privatisierung, Kostensteigerungen, Prozessoptimierung dafür
sind die Schlagwörter der Diskussionen zur Begriffsbestimmung der ökonomischen Herausforderungen der vergan-
genen und der kommenden Jahre.

Die Gesundheitseinrichtungen müssen sich diesem Prozess beständiger Veränderungen der Gesundheitswirtschaft
stellen. Unser Kongress soll dabei helfen, einen Wissenstransfer herzustellen und aus Beispielen aus dem In- und
Ausland zu lernen, damit Ihre Klinikimmobilie für die nächste(n) Generation(en) beste Performance leisten kann. 

Wir freuen uns gemeinsam mit Ihnen auf einen erfolgreichen Kongress und einen intensiven Austausch!

Dipl.-Ing. Architekt Jürgen Zimmermann
Leader Client Sector Healthcare, ARCADIS Deutschland GmbH

Die Klinikimmobilie der nächsten Generation, ein mutiger Titel, 
gewürzt mit Begriffen wie Green Hospital, Ökonomie und Ökologie
im Einklang oder Neue Visionen für die effiziente moderne Klinik. 
Da ist die Erwartungshaltung bei den Teilnehmern sicher groß.

Wir, die AKG-Architekten für Krankenhausbau und Gesundheits-
wesen, haben gerne die Schirmherrschaft für diesen interessanten
neuen Kongress übernommen. Unser Verein mit über 160 Mit-

gliedern repräsentiert über 80 Architekturbüros, die sich vornehmlich mit Aufgaben des Krankenhausbaus und 
Gesundheitswesens beschäftigen. Eine unserer Hauptaufgaben ist die Förderung des kollegialen Austauschs von 
Erfahrungen und Meinungen mit allen an Planung, Bau und Betrieb von Gesundheitsimmobilien Beteiligten. 

Die Diskussion über Qualitätssicherung oder gar -steigerung, trotz eines bereits recht hohen Standards in Deutsch-
land, sollte unser aller Anliegen sein. Wir wollen Hilfestellung geben, dass gute Krankenhausbauplanung zu einer 
leistungsfähigen, humanen und wirtschaftlichen Gesundheitsfürsorge und Krankenversorgung mit beiträgt.

Der Kongress wird sicher Impulse geben, wie wir mit neuen Finanzierungsmodellen bei immer knapper werdenden
öffentlichen Mitteln umgehen und gleichzeitig unsere hochaktuellen ehrgeizigen Energie- und Klimaziele mit beson-
ders nachhaltigen Gebäudekonzepten verwirklichen können.

Wir wünschen den Kongressteilnehmern spannende Beiträge und viele neue Erkenntnisse in dem komplexen Feld
der Klinikimmobilien. 

Dipl.-Ing. Linus Hofrichter, Architekt BDA, AKG
Stellvertretender Vorsitzender der AKG – Architekten für Krankenhausbau und 
Gesundheitswesen im Bund Deutscher Architekten e.V., Berlin

Stefan Grüttner
Hessischer Sozialminister
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Krankenhäuser sind komplexe, lebende Systeme, in denen neue Behandlungsmöglichkeiten permanente Verände-
rungen erfordern, in denen für die klinischen Behandlungspfade und die Versorgungswege eine ausgefeilte Logistik
notwendig ist. Krankenhäuser sind aber auch Orte tiefster menschlicher Grenzerfahrungen, in denen Patientinnen und
Patienten sich wohlfühlen müssen. 
Die Krankenhausarchitektur muss all dies ermöglichen, muss Funktionalität mit Emotion verbinden. Zudem wird 
ressourcenschonendes und nachhaltiges, energieeffizientes  Bauen auch bei Gesundheitsimmobilien unverzichtbar.
Durch den medizinisch-technischen Fortschritt, das neue Vergütungssystem, den demographischen Wandel und viele
andere Faktoren haben sich die Rahmenbedingungen der Krankenhäuser innerhalb kürzester Zeit rasant verändert.
Dadurch sind in fast allen Kliniken auch bauliche Veränderungen erforderlich. 
Der Staat steht in der Verantwortung, diese baulichen Veränderungen mit Fördermitteln zu ermöglichen. Hessen hat
trotz angespannter Haushaltslage in den vergangenen Jahren mehr für die Krankenhausförderung ausgegeben als
die meisten anderen Bundesländer. Zudem misst die Hessische Landesregierung der Freiheit für Krankenhäuser,
neue Konzepte umzusetzen, eine hohe Bedeutung bei. Durch eine Gesetzesänderung haben wir ermöglicht, dass
PPP-Modelle und andere alternative Errichtungs- und Finanzierungsformen gefördert werden können. 
Hessen ist daher der richtige Ort, um diesen Kongress, der sich mit neuen Lösungen bei Finanzierung, Planung, Bau
und Betrieb von Krankenhäusern beschäftigt, durchzuführen. Ich hoffe, dass der intensive Erfahrungsaustausch auf
dieser Veranstaltung zu innovativen Lösungen in der Praxis führt.



12 : 30 Uhr   M IT TAGSPAUS E

09 : 30 Uhr G R USSWORT  des Schirmherren Dipl.-Ing. Linus Hofrichter, Architekt BDA
Stellvertretender Vorsitzender der AKG-Architekten für 
Krankenhausbau und Gesundheitswesen im BDA e.V., Berlin 

G R USSWORT Dr. Rudolf Kösters,
Präsident der Deutschen Krankenhausgesellschaft, Berlin

Politisches G R USSWORT Jochen Metzner
Referatsleiter, Hessisches Sozialministerium, Wiesbaden

Vision Klinikimmobilie Prof. Dr.-Ing, Werner Jensch 
Geschäftsführender Gesellschafter Ebert-Ingenieure GmbH & Co. KG,
München

10 : 00 Uhr Zukunftsmedizin Münster 2020 
– Das neue UKM

Stefan Triphaus
Technischer Leiter, Universitätsklinikum Münster, 
UKM Infrastruktur Management GmbH 

10 : 30 Uhr The Future of Sustainable Healthcare Breeze Glazer
M. Arch, LEED AP BD+C, Perkins+Will, New York, USA

Peter Syrett
AIA, LEED AP BD+C, Perkins+Will, New York, USA

11 : 00 Uhr Finanzielle Rahmenbedingungen und
Perspektiven von Krankenhäusern

Dipl.-Kfm. Dipl.-Polit. Rüdiger Strehl
Generalsekretär, Verband der Universitätsklinika Deutschlands e.V.,
Berlin

11 : 30 Uhr D I SKUSS I O NSR UN D E Rosemarie Heilig 
Geschäftsführerin der Zentralen Errichtungs GmbH (ZEG mbH),
Frankfurt

Anja Leetz 
Direktorin, Health Care Without Harm, Wiesloch

und weitere Diskussionsteilnehmer
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Sehr geehrte Damen und Herren,

die aktuelle Situation der Krankenhäuser, die als Dienstleister im Gesundheitswesen Hervorragendes leisten, ist hoch
problematisch. Investitionsstau in den Kliniken bei einer gleichzeitig angespannten Finanzsituation im Gesundheits-
wesen stellt die Entscheider vor unlösbar scheinende Aufgaben. Die Kliniken sollten den Zustand als Chance sehen
ihre Häuser modern und zukunftssicher zu gestalten. Hier liegen viele Potenziale, die eine Klinik nicht nur qualitativ
und als Immobilie aufwerten, die Versorgungssicherheit optimieren und den Komfort und die Sicherheit für Patienten
und für Mitarbeiter verbessern, Modernisierungen stehen auch für höhere Effizienz und Einsparungen in vielen 
Bereichen.

Meine neutrale und unabhängige Stiftung viamedica bietet Ihnen mit dem KlinergieCheck eine aktive Unterstützung,
dabei Potenziale zu identifizieren und Maßnahmen umzusetzen. Unser Kongress wird zu diesen Themen umfassend
informieren und Akzente setzten. Ich freue mich auf Ihren Besuch.

Prof. Dr. Franz Daschner
Vorstandsvorsitzender Stiftung viamedica

4 5

Unsere Sichtweise auf ein Gebäude hat sich in den letzten Jahren stark 
gewandelt. Wir beziehen heute den gesamten Lebenszyklus inclusive der 
Betriebskosten in unsere Überlegungen ein. Neue technische Lösungen verändern
gleichzeitig zunehmend die Rolle eines Gebäudes als Energieverbraucher hin zum
Energielieferanten. 

Themen wie Integrale Planung, GreenBuilding und Zertifizierung, Energieeffizienz, digitale Vernetzung und Gebäude-
automation bestimmen heute unseren Planungsalltag. 

Kliniken und Krankenhäuser zählen durch die hohen Anforderungen seitens technischer Sicherheit und 24-Stunden-
Betrieb mit zu den komplexesten Gebäudetypen. Dieses Höchstmaß an gesteuerten, funktionalen Abläufen mit Red-
undanzen erfordert für den Einsatz modernster Lösungsansätze einen stetigen Investitionsfluss. Kliniken und
Krankenhäuser sind heute Wirtschaftsunternehmen, die moderne Gebäudekonzepte über einen effizienteren Gebäude-
betrieb oder neue Finanzierungsformen refinanzieren können. 

Wir möchten Ihnen neue Perspektiven und Entwicklungschancen anhand der vielen erfolgreichen Projekte im In- und
Ausland praxisbezogen aufzeigen und einen intensiven Dialog anstoßen, um wirtschaftliche Konzepte zu realisieren. 

Diskutieren Sie mit uns die Implementierung einzelner Lösungsansätze und lassen Sie uns gemeinsam zukunftswei-
sende Konzepte für den optimierten, ressourcenschonenden Gebäudebetrieb entwickeln.

Prof. Dr.-Ing. Werner Jensch
Geschäftsführender Gesellschafter, Ebert-Ingenieure, München



Themenblock 1.1.
Nachhaltigkeit, GreenHospitals, Labels

Themenblock 2.1.
Raumlufttechnik, Hygiene, OP-Technik

15 : 30 Uhr   K A F F E E PAUS E

19 : 30 Uhr   AB E N DV E RANSTA LTU N G  fü r  a l l e  Re fe ren ten  &  Te i l nehmer 19 : 30 Uhr   AB E N DV E RANSTA LTU N G  fü r  a l l e  Re fe ren ten  &  Te i l nehmer

15 : 30 Uhr   K A F F E E PAUS E

MO D E RAT I O N NN

14 : 00 Uhr Erweiterung des Klinikums Speyer 
– Einbeziehung der Nachhaltigkeits-
standards der DGNB

Friedhelm Reith 
Kaufmännischer Vorstand, Diakonissen Speyer-Mannheim

Christine Hackenbracht-Becsei 
DGNB-Auditor, ARCADIS Deutschland GmbH, Frankfurt

14 : 30 Uhr Neue Energieversorgungsoptionen für
das Universitätsklinikum Aachen

Dr. med. Dipl.-Ing. Andrea Stelkens 
Leitung, Immobiliencenter (Bau und Technik) des 
Universitätsklinikums Aachen

Dipl.-Ing. Matthias Domke 
Leiter Energieplanung, Ebert-Ingenieure GmbH & Co. KG, München

15 : 00 Uhr GreenCheck – Erfahrungsbericht des
Universitätsklinikums Bonn

Dr. Hans-Jürgen Hackenberg
Kaufmännischer Direktor, Universitätsklinikum Bonn (AöR)

Dipl.-Kfm. Jens Schneider 
Siemens Healthcare Consulting, Siemens AG, Erlangen

MOD E RAT I O N NN

14 : 00 Uhr Von der Hand zur Luft 
– Nutzen einzelner Hygienemaßnahmen
bei der Infektionsprävention

Dr. Ernst Tabori
Deutsches Beratungszentrum für Hygiene (BZH GmbH), 
Ärztlicher Direktor, Universitätsklinikum Freiburg

14 : 30 Uhr Integration eines innovativen 
Schicht-Lüftungssystems im OP 
– Entwicklung im Experimental 
OP in Tübingen

Dipl.-Ing. Gerhard Kessler
Key Account Manager, Imtech Deutschland GmbH & Co. KG, 
Stuttgart

15 : 00 Uhr NN

Themenblock 1.2.
PPP, Finanzierung, Contracting

Themenblock 2.2.
Lösungen für den Bestand – Architektur, Technik, Betriebslogistik

MOD E RAT I O N NN

16 : 00 Uhr PPP-Projekt 
„Neubau der Hochtaunus-Kliniken“

Dr. Julia Hefty 
Geschäftsführerin Hochtaunus-Kliniken gGmbH, Bad Homburg

Karsten Valentin
„Leitender Baubeauftragter“ der Hochtaunus Kliniken gGmbH, 
Bad Homburg

16 : 30 Uhr Einsparcontracting am Kreisklinikum
Gunzenhausen

Jürgen Winter 
Vorstand Kreisklinik Gunzenhausen

Stephan Weinen
Geschäftsführer WISAG Energiemanagement GmbH & Co. KG, 
Nürnberg

17 : 00 Uhr Klinikum am Bruderwald, Sozialstiftung
Bamberg – Energiecontracting: 
Eine Erfolgsgeschichte

Adalbert Meiszburger
Geschäftsführer, Sozialstiftung Bamberg Energiemanagement GmbH,
Bamberg

Richard Weller
Geschäftsführer, makon GmbH & Co. KG, Nürnberg

MOD E RAT I O N NN

16 : 00 Uhr Fusion zweier Krankenhäuser 
– Einhäusigkeit am Beispiel des 
Katholischen Klinikums Mainz (kkm)

Dipl.-Ing. Linus Hofrichter, Architekt BDA 
sander.hofrichter architekten Partnerschaft, Ludwigshafen

Prof. Dr. med. Hans-Jürgen Hennes (MBA) 
Geschäftsführer, Katholisches Klinikum Mainz

16 : 30 Uhr Gesamtklinikum Schaumburger Land 
– Eine Standortzusammenführung

Claus Eppmann
Geschäftsführer, Krankenhausprojektgesellschaft Schaumburg mbH,
Stadthagen

Johannes Kresimon 
Abteilungsleitung Health Care, ARCADIS Deutschland GmbH, Köln

17 : 00 Uhr Blockheizkraftwerk, Energie- und 
Speichermanagement

Dipl.-Betrw. Dietmar Ewerling
Direktor, Martin-Luther-Krankenhaus Wattenscheid

Jörg Dehne
Dehne GmbH, Witten
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09 : 00 Uhr Bauqualität, Prozessplanung und 
Energieeffizienz - Neue Impulse im 
Krankenhausbau am Beispiel des 
Klinikums Braunschweig; 
Interdisziplinäres Forschungsprojekt
zur zukunftsfähigen Krankenhaus-
planung

Dipl.-Ing. Architekt Wolfgang Sunder
Institut für Baukonstruktion und Industriebau, Fakultät für Industrie-
bau und Umweltwissenschaften, Technische Universität 
Braunschweig 

09 : 30 Uhr Die Klinik der Zukunft 
– Ökologie/Ökonomie ein Widerspruch?

Anja Leetz 
Direktorin, Health Care Without Harm Europe

Themenblock 1.3.
Internationale Ansätze (Vorträge in englicher Sprache)

Themenblock 2.3.
Gebäudeautomation, IT, Sicherheit

MOD E RAT I O N NN

10 : 00 Uhr Orbis Medical Centre, 
The Hospital of the 21st Century

Drs Toni Willemsen
Manager Human Resources, Orbis Medical and Carecentre, Sittard,
Netherlands

10 : 30 Uhr Denmark sets Sails for World Class 
Hospital Structure

Claes Brylle Hallqvist 
Executive Vice President, Bispebjerg Hospital, Copenhagen, Denmark

11 : 00 Uhr New Ways of Working in Hospitals 
– an International Perspective

Rianne Scott-Verhoeff
Senior Consultant Healthcare, ARCADIS, Bodegraven, Niederlande

MOD E RAT I O N NN

10 : 00 Uhr Gezielte Investition und 
Modernisierung mit Hilfe eines 
Energiemanagementsystems

Dr. Stefan Jungfleisch
Leiter Technik Center, LVIM 
– Landesverein für Innere Mission in der Pfalz e.V., Bad Dürkheim

10 : 30 Uhr Internetbasiertes Fernüberwachungs-
system zur Steuerung von diversen 
Krankenhausprojekten im Rahmen 
des Contracting

Martin Zimmermann 
Projektleiter, NGT Contracting GmbH, Essen

Günther Urrigshardt 
Projektleiter, NGT Contracting GmbH, Essen

11 : 00 Uhr NN Ekkehard Laste
Leitung Vertrieb Gesundheitswesen, Cisco Systems GmbH, Eschborn

Programm – Donnerstag 20. Oktober 2011
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Themenblock 1.5.
Initiativen für Energieeffizienz und Erneuerbare Energien in Kliniken

Themenblock 2.5.
Betreiben, Facility Management und Logistik

14 : 30 Uhr   K A F F E E PAUS E
14 : 30 Uhr   K A F F E E PAUS E

16 : 30 Uhr   E N D E  D E R  V E RANSTA LTU N G16 : 30 Uhr   E N D E  D E R  V E RANSTA LTU N G

MOD E RAT I O N NN

15 : 00 Uhr Der KlinergieCheck 
– modular aufgebaute Energieanalyse
für Kliniken

Markus Loh 
viamedica – Stiftung für eine gesunde Medizin, Freiburg

Christian Neumann
Bereichsleiter, Energieagentur Regio Freiburg GmbH, Freiburg

15 : 30 Uhr Der Energie-Effizienztisch für 
Krankenhäuser in Rheinland-Pfalz

Dipl.-Ing. (FH) Daniela Arnold
Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung
Rheinland-Pfalz, Mainz

Markus Eudenbach
Leiter virtuelle Stabsstelle Technik, Maria Hilf RLP gGmbH, 
St. Josef- Krankenhaus Zell

16 : 00 Uhr Das BUND Gütesiegel 
"Energie sparendes Krankenhaus“ 
– Klimaschutz als Marketing

Dipl-Ing. Annegret Dickhoff
Projektleiterin "Energie sparendes Krankenhaus", BUND Berlin e.V.,
Berlin

Edmund Hipp
Kaufmännischer Leiter, Vinzenz von Paul Hospital, Rottweil

MOD E RAT I O N NN

15 : 00 Uhr Krankenhausverbünde und Bildung von
Netzwerken – Wettbewerbsvorteil durch
Nutzung von Synergieeffekten und 
Bündelung von Know-How

Dipl.-Betriebswirt (FH) Josef Götz 
Vorstand Kliniken Nordoberpfalz AG, Weiden und Vorstand 
Klinik-Kompetenz-Bayern eG, Weißenburg

15 : 30 Uhr NN

16 : 00 Uhr Neubau ELBLANDKLINIKUM Riesa: 
Baupläne nach virtuellen Klinikabläufen

Tomas Pfänder
Vorstand, Unity AG, Büren

Markus H. Funk
Geschäftsführer, ELBLANDKLINIKEN Meißen GmbH & Co. KG, Meißen
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Themenblock 1.4.
Energieeffizienz und nachhaltige Energiekonzepte: 
Lösungen der Anlagenkonzeption und Anlagentechnik

MOD E RAT I O N NN

13 : 00 Uhr Der Einsatz hocheffizienter 
Anlagentechnik am Beispiel des 
Borromäus Hospital in Leer

Markus Tholen
Kaufmänische Leitung, Borromäus Hospital, Leer

Norbert Neuhaus
Leiter Fachvertrieb, RWE Energiedienstleistungen GmbH, Dortmund

13 : 30 Uhr TGA im Klinikbereich - Energie-Effizienz:
„Hidden world champions" ...und ihre
ökonomische und ökologische Bedeutung

Dipl.-Ing. (FH) Peter Stamm
Vertriebsleiter D-A-CH, WILO SE, Dortmund

14 : 00 Uhr Medizinische Hochschule Hannover 
– Betrieb und Maßnahmen zur 
nachhaltigen Bewirtschaftung 
eines Groß-Klinikums

Rainer Jabs
Stabsstelle für nachhaltige Krankenhaustechnik, 
Medizinische Hochschule Hannover

Themenblock 2.4.
Das digitale Klinikum

MOD E RAT I O N NN

13 : 00 Uhr The Impact of the Digital Hospital 
on Hospital Design
(Vortrag in englischer Sprache)

Peter O'Connor 
Principal – Healthcare Technologies Business Development,
RTKL Associates, Chicago, USA

13 : 30 Uhr Nutzen und Notwendigkeit von IT und
MT Masterplanungen für Klinikneu- 
und Klinikerweiterungsbauten

Prof. Dr. Kurt Becker 
Vorstand, promedtheus AG, Erkelenz 

Dr. Carl Dujat 
Vorstandsvorsitzender, promedtheus AG, Erkelenz

Dipl.-Ing. Andreas Károlyi 
Senior Berater; promedtheus AG, Erkelenz

14 : 00 Uhr NN
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Die Konferenzsprache ist Deutsch. Vorträge in englischer Sprache werden nicht übersetzt! 
Alle Angaben zum Programm sind unter Vorbehalt, Programmänderungen sind möglich.

ARCADIS Deutschland GmbH
Dipl.-Ing. Architekt Jürgen Zimmermann 
Leader Client Sector Healthcare
Theodor Heuss Allee 108
60486 Frankfurt 

Ebert-Ingenieure/EB - Partner GmbH & Co.KG
Prof. Dr.-Ing. Werner Jensch
Marienbergstrasse 84
90411 Nürnberg

viamedica – Stiftung für eine gesunde Medizin
Prof. Dr. Franz Daschner 
Vorstandsvorsitzender
c/o Institut für Umweltmedizin und Krankenhaushygiene
Breisacher Str. 115 b
79106 Freiburg

Detailierte Informationen für die Anreise mit Flugzeug, 
Bahn und Auto finden Sie unter folgendem Link:

www.taunustor.de/de/pdf/jcf_anfahrt.pdf

Frühbucherrabatt Normalpreis

1 Tag 250 € 300 €

2 Tage 440 € 490 €

Organisatorische Leitung/Presse
Heike Schlappa
EB - Partner GmbH & Co.KG, Nürnberg
Tel.: +49 (0)9 11 - 95 22 184
Mail: h.schlappa@eb-ing.com

Konferenzorganisation
Martina Schütz M.A.
Congress und Presse, Bonn
Tel.: +49 (0)2 28 - 34 74 98
Mail: congressundpresse@t-online.de

Gerne beantworten wir Ihre Fragen 

  world-
architects
       .com
Profiles of Selected Architects

Anmeldeschluss ist der 10. Oktober 2011

Dieser Kongress befasst sich intensiv mit der Fragestellung, welche Herausforderungen zukünftig auf Kliniken und Kranken-
häuser in Ihrer Rolle als Bauherr, Investor und Betreiber zukommen werden und welchen sich Architekten, Planer und bau-
spezifische Produkthersteller bei der Planung und dem Betrieb von Kliniken stellen müssen.
Grundlegende Veränderungen im Versorgungswesen, der schnelllebige technische Fortschritt und vor allem ökologische und öko-
nomische Vorgaben werden den Kostendruck insbesondere auf die Immobilie Klinik in den kommenden Jahren stark erhöhen.
Für diese neue Herausforderung ist ein Umdenken mit neuen Lösungen in der Finanzierung, bei Planung, Bau und Betrieb essen-
tiell. Mit seinem interdisziplinären Themenspektrum führt der Kongress „Die Klinikimmobilie der nächsten Generation“ Experten
aus allen Bereichen rund um die Performance des Gebäudetyps Klinik und Krankenhaus zusammen und schafft so eine neue Kom-
munikationsplattform für einen intensiven Erfahrungsaustausch.

Wir freuen uns, auch Sie im Oktober in Frankfurt zu begrü�ßen.
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JAPAN TOWER
Taunustor 2
60311 Frankfurt am Main
www.japan-center.com

Hinweise zur Buchung von Hotels 
finden Sie auf unserer Webseite.

Frühbucher bis 31. Juli 2011, Bruttobeträge incl. der gesetzl. MwSt.

CONSULTING & INNOVATION
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